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Fachspezifische Prüfungsordnung für den 
Studiengang „Master of Education“ für das Lehramt
an Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit

dem Schwerpunkt Grundschule der 
Universität Bremen

Vom 11. November 2008

Der Rektor der Universität Bremen hat am 11. No-
vember 2008 nach § 110 Abs. 3 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes (BremHG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339), die
fachspezifische Prüfungsordnung für den Studien-
gang „Master of Education“ für das Lehramt an
Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem
Schwerpunkt Grundschule in der nachstehenden Fas-
sung genehmigt.

Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung
für Masterstudiengänge der Universität Bremen vom
13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung. 

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit 

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
gangs „Master of Education“ für das Lehramt an
Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem
Schwerpunkt Grundschule sind insgesamt 60 Leis-
tungspunkte (Creditpoints = CP) nach dem European
Credit Transfer System zu erwerben. Dies entspricht
einer Regelstudienzeit von zwei Semestern. 

§ 2

Studienaufbau

(1) Die zu erbringenden Prüfungsleistungen für den
„Master of Education“ für das Lehramt an Grund- und
Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem Schwer-
punkt Grundschule richten sich danach, ob das Bache-
lorstudium an der Universität Bremen oder einer an-
deren Hochschule abgeschlossen wurde.

(2) Studierende, die ein 2-Fächer-Bachelorstudium
mit einer Gewichtung von 2 Fächern im Umfang von
45 CP und dem Professionalisierungsbereich im Um-
fang von 90 CP nach einer Bachelorprüfungsordnung
der Universität Bremen absolviert haben, erbringen im
„Master of Education“ für das Lehramt an Grund- und
Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem Schwer-
punkt Grundschule die folgenden Prüfungsleistun-
gen:

a) fachdidaktische Anteile des Faches A im Um-
fang von 6 CP gemäß der für das Fach A gelten-
den fachspezifischen Anlage,

b) fachdidaktische Anteile des Faches B im Um-
fang von 6 CP gemäß der für das Fach B gelten-
den fachspezifischen Anlage,

c) fachdidaktische Anteile des im Bachelorstudium
nicht studierten Faches Deutsch oder Elementar-
mathematik im Umfang von 14 CP gemäß der für
das Fach geltenden fachspezifischen Anlage,
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d) erziehungswissenschaftliche Anteile im Umfang
von 13 CP gemäß der fachspezifischen Anlage 1,

e) ein schulbezogenes Forschungspraktikum im
Umfang von 6 CP,

f) die Masterarbeit im Umfang von 15 CP.

(3) Für Studierende, die ein Bachelorstudium nach
einer Prüfungsordnung außerhalb der Universität Bre-
men absolviert haben, wird vom Prüfungsausschuss
ein individueller Studienplan erstellt, den die Studie-
renden vor Studienbeginn erhalten. Der Studienplan
wird so zusammengestellt, dass die Studierenden mit
dem Masterabschluss über die gesamte Studienphase
hinweg (d.h. Bachelor- und Masterstudium) Studien-
bestandteile im folgenden Umfang studiert haben: 

a) fachwissenschaftliche Anteile eines Faches A
und eines Faches B im Umfang von jeweils 45 CP
(gesamt 90 CP),

b) fachdidaktische Anteile im Umfang von 44 CP
(Fach A und Fach B im Umfang von jeweils 15 CP.
Deutsch oder Elementarmathematik (das Fach,
das im Bachelorstudium nicht gewählt wurde)
im Umfang von 14 CP),

c) erziehungswissenschaftliche Anteile im Umfang
von 37 CP,

d) ein schulbezogenes Forschungspraktikum im
Umfang von 6 CP,

e) zwei Praktika im fachdidaktischen und/oder er-
ziehungswissenschaftlichen Bereich jeweils im
Umfang von 6 CP (gesamt 12 CP),

f) eine Bachelorarbeit im Umfang von 6 CP,

g) eine Masterarbeit im Umfang von 15 CP,

h) weitere 30 CP, die gemäß der für das Bachelor-
studium gültigen Prüfungsordnung in einem der
Studienelemente a - g bzw. weiteren Studienele-
ment (z.B. Schlüsselqualifikationen, weitere
Praktika) erbracht wurden. 

(4) Die studierbaren Fächer und Fächerkombinatio-
nen richten sich nach der Maßgabe des Bremischen
Lehrerausbildungsgesetzes in der jeweils geltenden
Fassung. 

§ 3

Studienverlauf

(1) Module im Pflicht- und im Wahlpflichtbereich
werden in deutscher Sprache gehalten. Module im
Wahlpflichtbereich können in deutscher oder englischer
Sprache gehalten werden. Die fachspezifischen Anla-
gen können in § 3 Abs. 1 eine davon abweichende Re-
gelung vorsehen. 

(2) Das Studium beinhaltet ein schulbezogenes For-
schungspraktikum. Näheres regelt die „Praktikum-
ordnung für die konsekutiven Masterprogramme
„Master of Education“ an der Universität Bremen mit
einer für das allgemeinbildende Schulwesen zugelas-
senen Fächerkombination“ vom 23. April 2008. 

(3) Die den Modulen jeweils zugeordneten Lehrver-
anstaltungen werden in der Jahresplanung des Lehr-
programms ausgewiesen. Darüber hinaus können
weitere Lehrveranstaltungen den Modulen zugeord-
net werden. 

(4) Die im Studienplan vorgesehenen Pflicht- und
Wahlpflichtmodule werden im jährlichen Turnus an-
geboten. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

(1) Die fachspezifische Anlage regelt in § 4 Abs. 1
die Formen, in denen Prüfungsvorleistungen erfolgen
können. 

(2) Nicht bestandene Prüfungsvorleistungen kön-
nen einmal im selben Semester wiederholt werden.
Wiederholungen können auch in einer anderen als der
ursprünglich vorgesehenen Form erbracht werden.
Weitere Wiederholungen sind nach Maßgabe der/des
Modulbeauftragten entweder im selben Semester oder
erst dann möglich, wenn das Modul erneut angeboten
wird. 

(3) Prüfungsvorleistungen werden studienbegleitend
erbracht. Die Leistungspunkte für das Modul werden
erst vergeben, wenn neben der Prüfungsleistung auch
die Prüfungsvorleistung erbracht ist. 

(4) Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf
Antrag einer Prüferin/eines Prüfers weitere Formen
für Prüfungsvorleistungen zulassen. 

(5) Sofern in den Tabellen 1 und 2 der fachspezifi-
schen Anlagen dieser Ordnung die Form der Prü-
fungsvorleistung nicht festgelegt ist, kann die Prüfe-
rin/der Prüfer eine Form gemäß der fachspezifischen
Anlage festlegen. Formen, Fristen und Umfang von
Prüfungsvorleistungen werden zu Beginn des Moduls
bekannt gegeben.

(6) Prüfungsvorleistungen werden mit „bestanden“
bzw. „nicht bestanden“ bewertet, sie können benotet
werden. Die Noten dienen der Information der Studie-
renden über ihren Leistungsstand und werden bei der
Festlegung der Modulnoten oder der Gesamtnote
nicht berücksichtigt.

§ 5

Prüfungen

(1) Die fachspezifische Anlage regelt in § 5 Abs. 1
die Formen, in denen Prüfungen erbracht werden
können. 

(2) Die fachspezifische Anlage regelt in § 5 Abs. 2,
ob und welche Prüfungsformen auch als Gruppenprü-
fungen zugelassen werden. 

(3) Die Anmeldung zur Prüfung muss spätestens
acht Wochen nach Beginn der Veranstaltungszeit er-
folgen. Findet die Prüfung vor diesem Termin statt,
muss die Anmeldung bis 24 Uhr vor dem Tag der Prü-
fung erfolgt sein. Nach erfolgter Anmeldung sind die
Prüfungstermine bindend. Rücktritte sind nur auf be-
gründeten Antrag und mit Genehmigung des Prü-
fungsausschusses möglich. Die fachspezifische Anlage
kann in § 5 Abs. 3 eine davon abweichende Regelung
vorsehen. 

(4) Nicht bestandene Prüfungen können zweimal
wiederholt werden. Die erstmalige Wiederholung einer
nicht bestandenen Prüfung soll vor Vorlesungsbeginn
des folgenden Semesters ermöglicht werden. Sie findet
spätestens bis zum Ende des folgenden Semesters
statt. Die Wiederholung kann auch in einer anderen



als der ursprünglich vorgesehenen Form erfolgen. Die
fachspezifische Anlage kann in § 5 Abs. 4 eine drei-
malige Wiederholung zulassen.

(5) Prüfungen werden studienbegleitend in dem zu-
gehörigen Modul oder im Anschluss daran abgelegt.
Die Termine für Prüfungen sind so festzulegen, dass
sie innerhalb des Semesters, in dem das Modul endet,
erstmalig erbracht und bewertet werden können. 

(6) Besteht eine Modulprüfung aus Teilprüfungen,
so ist sie nur dann bestanden, wenn alle Teilprüfungen
mit mindestens „ausreichend“ bewertet worden sind.

(7) Sofern in den Tabellen 1 und 2 der fachspezifi-
schen Anlage zu dieser Ordnung die Prüfungsform
nicht festgelegt ist, kann die Prüferin/der Prüfer eine
Prüfungsform gemäß der fachspezifischen Anlage
festlegen. Formen, Fristen und Umfang von Prüfungen
werden den Studierenden zu Beginn des Moduls mit-
geteilt.

(8) Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf
Antrag einer Prüferin/eines Prüfers weitere Prüfungs-
formen zulassen. Der Prüfungsausschuss kann auf An-
trag einer Prüferin/eines Prüfers eine andere als die in
den Tabellen 1 und 2 der fachspezifischen Anlage vor-
gesehenen Prüfungsform zulassen.

(9) Studierende, die eine Prüfung nicht bestanden
haben oder durch einen gewichtigen Grund an der
Teilnahme verhindert waren, sind verpflichtet, die
Prüfung an dem nächstmöglichen Termin, an dem sie
erneut angeboten wird, abzulegen.

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen erfolgt nach Maßgabe des Allgemeinen Teils
der Masterprüfungsordnungen an der Universität Bre-
men in der jeweils geltenden Fassung durch den Prü-
fungsausschuss. 

(2) Beabsichtigt die oder der Studierende, eine Stu-
dien- und Prüfungsleistung im Rahmen eines Aus-
landsstudiums zu erbringen, sollte die Möglichkeit der
Anerkennung vor Antritt des Auslandsstudiums mit
dem Prüfungsausschuss geklärt werden. 

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

(1) Die Prüfungsanforderungen der Masterprüfung
für die einzelnen Studienfächer sind in den Anlagen 1
und 2 aufgeführt.

(2) Die Anmeldung zu einigen Modulen ist gemäß
den Anlagen 1 und 2, Tabelle 3 nur möglich, wenn zu-
vor andere Module erfolgreich abgeschlossen sind. 

§ 8

Masterabschlussmodul

(1) Die Masterarbeit wird in deutscher Sprache an-
gefertigt. Der Prüfungsausschuss kann auf Antrag an-
dere Sprachen zulassen, sofern die Betreuung und Be-
wertung gewährleistet sind. Die fachspezifische Anlage
kann in § 8 Abs. 1 eine davon abweichende Regelung
vorsehen. 

(2) Das Abschlussmodul besteht aus der Master-
arbeit mit Kolloquium und dem schulbezogenen For-
schungspraktikum. Das Kolloquium umfasst einen ca.
10-minütigen Vortrag und eine ca. 20-minütige Dis-
kussion. Im Falle einer Gruppenprüfung kann sich die
Diskussion entsprechend der Zahl der Teilnehmenden
verlängern. Für Masterarbeit und Kolloquium wird eine
gemeinsame Note gebildet. Die Masterarbeit fließt da-
bei mit 80% und das Kolloquium mit 20% in die ge-
meinsame Note ein.

(3) Wird die Masterarbeit im ersten Semester oder
innerhalb der ersten zwei Wochen des zweiten Semes-
ters angemeldet, so beginnt die Bearbeitungszeit nach
Zulassung und endet 10 Wochen vor Ende des zweiten
Semesters. Wird die Masterarbeit zu einem späteren
Zeitpunkt angemeldet, so gilt eine Bearbeitungszeit
von 12 Wochen. 

(4) Die Masterarbeit wird als Einzelarbeit erstellt.
Auf begründeten Antrag an den Prüfungsausschuss
kann sie bei Beantragung des Themas als Gruppen-
arbeit und bei Zustimmung der Betreuerin/des Betreu-
ers mit bis zu 3 Personen zugelassen werden. Bei einer
Gruppenarbeit muss der Beitrag jedes einzelnen
Gruppenmitglieds klar erkennbar, abgrenzbar und
bewertbar sein. 

(5) Die Masterarbeit wird in der Fachdidaktik eines
der beiden Fächer oder in Erziehungswissenschaften
angefertigt und ist eng mit dem Thema des schulbezo-
genen Forschungspraktikums verknüpft. Der Prü-
fungsausschuss kann auf Antrag die Anfertigung in
einer Fachwissenschaft genehmigen. 

(6) Das Abschussmodul wird mit der Masterarbeit
und Kolloquium abgeschlossen. Für das Abschluss-
modul werden 21 CP vergeben. 

§ 9

Gesamtnote der Masterprüfung

Die Gesamtnote der Masterprüfung wird aus den
mit den Leistungspunkten gewichteten Noten der stu-
dienbegleitenden Modulprüfungen und der Masterar-
beit gebildet. Unbenotete Leistungen werden bei der
Notenbildung nicht berücksichtigt. 

§10

Zeugnis und Urkunde

(1) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird durch
eine Urkunde der akademische Grad 

„Master of Education“
(abgekürzt: M. Ed.)

verliehen. 

(2) Das Zeugnis enthält Angaben nach Maßgabe
des Allgemeinen Teils der Masterprüfungsordnung
der Universität Bremen in der jeweils geltenden Fas-
sung.

§ 11

Inkrafttreten

Die Prüfungsordnung tritt nach der Genehmigung
durch den Rektor mit Wirkung vom 1. Oktober 2008 in
Kraft. Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt
Bremen veröffentlicht. Sie gilt für Studierende, die ab
dem Wintersemester 2008/09 erstmals im Masterstudien-
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gang „Master of Education“ für das Lehramt an
Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem
Schwerpunkt Grundschule ihr Studium aufnehmen. 

Bremen, den 11. November 2008

Der Rektor
der Universität Bremen

Anlagen:

Anlage 1 Fachspezifische Anlage Erziehungswissen-
schaft:
Prüfungsanforderungen und Zugangsvor-
aussetzungen

Anlage 2 Fachspezifische Anlagen:

Deutsch

Elementarmathematik

Englisch

Interdisziplinäre Sachbildung/Sachunter-
richt

Kunstpädagogik

Musikpädagogik

Religionswissenschaft/Religionspädagogik

Fachspezifische Anlage für das Studienfach
„Erziehungswissenschaft“ des Studienganges

„Master of Education“ für das Lehramt an Grund-
und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem

Schwerpunkt Grundschule der Universität Bremen

Vom 24. September 2008

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Im „Master of Education“ für das Lehramt an
Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem
Schwerpunkt Grundschule sind insgesamt 13 Leis-
tungspunkte (Credit Points = CP) nach dem European
Credit Transfer System (ECTS) im Bereich Erzie-
hungswissenschaft zu erwerben. 

§ 2

Studienaufbau

Die Prüfungsanforderungen und die Zuordnung
zum Pflicht- und Wahlpflichtbereich für Erziehungs-
wissenschaft sind in Tabelle 1 dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Module im Pflichtbereich werden in deutscher Spra-
che gehalten. Module im Wahlpflichtbereich können
in deutscher oder englischer Sprache gehalten werden.

§ 4

Prüfungsvorleistungen 

Es sind keine Prüfungsvorleistungen vorgesehen.

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen finden in einer oder mehreren der fol-
genden Formen statt:

1. mündliche Prüfung,

2. Hausarbeit,

3. Klausur,

4. Referat,

5. Portfolio,

6. Lektüretest,

7. Thesenpapier,

8. Sitzungsvorbereitung und Moderation,

9. Protokolle.

(2) Prüfungen können auch als Gruppenprüfungen
mit bis zu 4 Teilnehmenden durchgeführt werden.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Reglung zur
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung zur
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Die Prüfungsanforderungen sind in Tabelle 1 aufge-
führt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von der
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

Genehmigt, Bremen, den 11. November 2008

Der Rektor der 
Universität Bremen
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Erläuterung:
Lehrveranstaltungsformen: V = Vorlesung, S = Seminar, Ü = Übung
P/WP: Pflicht/Wahlpflicht
MP/TP: Modulprüfung/Teilmodulprüfung



1056 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 15. Dezember 2008 Nr. 138

Fachspezifische Anlage für das Studienfach
„Deutsch“ des Studiengangs „Master of Education“

für das Lehramt an Grund- und
Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem Schwer-

punkt Grundschule der Universität Bremen

Vom 6. Oktober 2008

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
gangs „Master of Education“ für das Lehramt an
Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem
Schwerpunkt Grundschule sind insgesamt 60 Leis-
tungspunkte (Creditpoints = CP) nach dem European
Credit Transfersystem zu erwerben. 

§ 2 

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in den
Tabellen 1 und 2 dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von der
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Keine. Prüfungsvorleistungen sind nicht vorgese-
hen.

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

1. mündliche Prüfung,

2. Klausur,

3. schriftliche Ausarbeitung,

4. Gestaltung einer Seminarsitzung,

5. ästhetische Arbeit mit Präsentation.

(2) Prüfungen nach Absatz 1 Ziffer 1, 3, 4 und 5 kön-
nen auch als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Teilneh-
menden erbracht werden. 

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgese-
hen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Die Prüfungsanforderungen sind in den Tabellen 1
und 2 aufgeführt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von der
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

Genehmigt, Bremen, den 11. November 2008

Der Rektor 
der Universität Bremen
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Erläuterung:
Lehrveranstaltungsformen: V = Vorlesung, S = Seminar, Ü = Übung
P/WP: Pflicht/Wahlpflicht
MP/TP: Modulprüfung/Teilmodulprüfung
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Fachspezifische Anlage für das Studienfach
„Elementarmathematik“ des Studiengangs 

„Master of Education“ für das Lehramt an Grund-
und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem

Schwerpunkt Grundschule der Universität Bremen

Vom 6. Oktober 2008

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
gangs „Master of Education“ für das Lehramt an
Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem
Schwerpunkt Grundschule sind insgesamt 60 Leis-
tungspunkte (Creditpoints = CP) nach dem European
Credit Transfersystem zu erwerben. 

§ 2 

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in den
Tabellen 1 und 2 dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von der
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Prüfungsvorleistungen können in einer oder mehre-
ren der folgenden Formen durchgeführt werden: 

1. Referate,

2. Sitzungsvorbereitungen und -moderationen,

3. schriftliche Übungsaufgaben,

4. mündliche Prüfungen.

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

1. mündliche Prüfung,

2. Klausur,

3. Gestaltung einer Seminarsitzung mit schrift-
licher Ausarbeitung,

4. Lerntagebuch,

5. Erkundungs-/Praktikumbericht,

6. Hausarbeit,

7. Portfolio.

Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag
einer Prüferin/eines Prüfers weitere Prüfungsformen
zulassen.

(2) Die Prüferin/Der Prüfer kann Gruppenprüfungen
mit bis zu 3 Teilnehmenden durchführen. 

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgese-
hen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Die Prüfungsanforderungen sind in den Tabellen 1
und 2 aufgeführt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Die Masterarbeit wird in deutscher oder englischer
Sprache erstellt. 

Genehmigt, Bremen, den 11. November 2008

Der Rektor
der Universität Bremen
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Erläuterung:
Lehrveranstaltungsformen: V = Vorlesung, S = Seminar, Ü = Übung, T = Tutorium
P/WP: Pflicht/Wahlpflicht; MP/TP: Modulprüfung/Teilmodulprüfung



Fachspezifische Anlage für das Studienfach 
„Englisch“ des Studiengangs „Master of Education“

für das Lehramt an Grund- und
Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem 

Schwerpunkt Grundschule der Universität Bremen

Vom 25. September 2008

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
gangs „Master of Education“ für das Lehramt an
Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit
dem Schwerpunkt Grundschule sind insgesamt 
60 Leistungspunkte (Creditpoints = CP) nach dem 
Europäischen Kreditpunktesystem zu erwerben. 

§ 2 

Studienaufbau

Der Studienaufbau und die zu erbringenden Prü-
fungsleistungen sind in der Tabelle 1 dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Module im Pflicht- und im Wahlpflichtbereich wer-
den in englischer oder in deutscher Sprache gehalten. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Entfällt. Es sind keine Prüfungsvorleistungen vorge-
sehen. 

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

1. mündliche Prüfung,

2. Klausur, 

3. Vortrag, 

4. schriftlich ausgearbeitete Referate,

5. Lerntagebuch,

6. Erkundungsbericht,

7. Praktikumbericht,

8. Hausarbeit,

9. Portfolio,

10. schriftliche Arbeitsaufträge,

11. Projektbericht,

12. Projektarbeit,

13. Präsentation,

14. Darstellung von Unterrichtskonzepten,

15. Erfahrungsbericht zum Schulpraktikum,

16. didaktische Rezensionen,

17. Förderplan.

(2) Prüfungen werden als Einzelprüfungen durch-
geführt.

(3) Entfällt. Es ist keine Änderung von der fach-
spezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgese-
hen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Die Prüfungsanforderungen sind in der Tabelle 1
aufgeführt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Die Masterarbeit wird in deutscher oder in engli-
scher Sprache angefertigt. 

Genehmigt, Bremen, den 11. November 2008

Der Rektor
der Universität Bremen

Nr. 138 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 15. Dezember 2008 1061



1062
A

m
tsb

latt
d

er
F

reien
H

an
sestad

t
B

rem
en

vom
15.D

ezem
b

er
2008 

N
r.138

Erläuterung:
Lehrveranstaltungsformen: V = Vorlesung, S = Seminar, Ü = Übung
P/WP: Pflicht/Wahlpflicht
MP/TP: Modulprüfung/Teilmodulprüfung



Fachspezifische Anlage für das Studienfach 
„Interdisziplinäre Sachbildung/Sachunterricht“ 

(ISSU) des Studiengangs „Master of Education“ für
das Lehramt an Grund- und Sekundarschulen/

Gesamtschulen mit dem Schwerpunkt Grundschule
der Universität Bremen

Vom 24. September 2008

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
gangs „Master of Education“ für das Lehramt an
Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem
Schwerpunkt Grundschule sind insgesamt 60 Leis-
tungspunkte (Creditpoints = CP) nach dem Europäi-
schen Kreditpunktesystem zu erwerben. 

§ 2 

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der
Tabelle 1 dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von der
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Entfällt. Es sind keine Prüfungsvorleistungen vorge-
sehen. 

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

1. wissenschaftliche Hausarbeit (Bearbeitungsdauer:
z.B. 2 bis 4 Wochen),

2. Portfolio (semesterbegleitend),

3. Präsentation und ggf. Dokumentation,

4. Klausur,

5. mündliche Prüfung.

(2) Prüfungen nach Absatz 1 Ziffer 2 können auch
als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Teilnehmenden er-
bracht werden. 

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgese-
hen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Die Prüfungsanforderungen sind in der Tabelle 1
aufgeführt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Die Masterarbeit wird in der Regel in deutscher
Sprache angefertigt. Nach Absprache mit der/dem
Modulverantwortlichen ist auch eine andere Sprache
möglich, sofern die Betreuung und Bewertung ge-
währleistet ist. 

Genehmigt, Bremen, den 11. November 2008

Der Rektor
der Universität Bremen
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Erläuterung:
Lehrveranstaltungsformen: V = Vorlesung, S = Seminar, Ü = Übung
P/WP: Pflicht/Wahlpflicht
MP/TP: Modulprüfung/Teilmodulprüfung



Fachspezifische Anlage für das Studienfach „Kunst-
pädagogik“ des Studiengangs „Master of Education“

für das Lehramt an Grund- und Sekundarschulen/
Gesamtschulen mit dem Schwerpunkt Grundschule

der Universität Bremen

Vom 30. Oktober 2008

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
gangs „Master of Education“ für das Lehramt an
Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit
dem Schwerpunkt Grundschule sind insgesamt 
60 Leistungspunkte (Creditpoints = CP) nach dem
European Credit Transfersystem zu erwerben. 

§ 2

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der
Tabelle 1 (Schwerpunkt Grundschule) dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von der
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Entfällt. Es sind keine Prüfungsvorleistungen vorge-
sehen.

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

1. mündliche Prüfung von ca. 45 Minuten Dauer,

2. Klausur von mindestens 120 Minuten und max.
180 Minuten Dauer,

3. schriftlich ausgearbeitetes Referat mit Vortrag in
der Lehrveranstaltung (ca. 15 Seiten),

4. Hausarbeit ca. 15 bis 20 Seiten,

5. Studienarbeit ca. 15 Seiten,

6. Projektarbeit und Projektbericht mit einem
eigenen Beitrag von mindestens 15 Seiten,

7. praktische Arbeit zur Kunst- und Kulturvermitt-
lung mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 15 Sei-
ten),

8. künstlerische/mediale Arbeit mit schriftlicher
Ausarbeitung (ca. 10 bis 15 Seiten).

(2) Prüfungen nach Absatz 1 Ziffer 1 - 7 können
auch als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Teilnehmenden
erbracht werden. Die Seitenangaben erhöhen sich
dementsprechend.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Die Prüfungsanforderungen sind in der Tabelle 1
aufgeführt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von der
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

Genehmigt, Bremen, den 11. November 2008

Der Rektor
der Universität Bremen
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Erläuterung:
Lehrveranstaltungsformen: V = Vorlesung, S = Seminar, Ü = Übung
P/WP: Pflicht/Wahlpflicht
MP/TP: Modulprüfung/Teilmodulprüfung



Fachspezifische Anlage für das Studienfach „Musik-
pädagogik“ des Studiengangs „Master of Education“

für das Lehramt an Grund- und Sekundarschulen/
Gesamtschulen mit dem Schwerpunkt Grundschule

der Universität Bremen

Vom 30. Oktober 2008

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
gangs „Master of Education“ für das Lehramt an
Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit
dem Schwerpunkt Grundschule sind insgesamt 
60 Leistungspunkte (Creditpoints = CP) nach dem
Europäischen Kreditpunktesystem zu erwerben. 

§ 2

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in
Tabelle 1 dargestellt. 

§ 3

Studienverlauf

Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von der
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Entfällt. Es sind keine Prüfungsvorleistungen vorge-
sehen. 

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

1. mündliche Prüfung von ca. 20 bis 30 Minuten
Dauer,

2. Klausur von mindestens 60 und max. 180 Minu-
ten Dauer,

3. Hausarbeit ca. 15 Seiten (ohne Anlagen),

4. Portfolio,

5. Referat inklusive einer schriftlichen Ausarbei-
tung (ca. 10 Seiten),

6. praxis- und projektorientierte Präsentationsfor-
men mit einem schriftlichen Reflexionsanteil von
etwa 10 Seiten,

7. künstlerisch-praktische Prüfungen von maximal
45 Minuten Dauer,

8. Praktikumbericht (max. 30 Seiten ohne Anlagen),

9. Studie.

(2) Prüfungen gemäß Absatz 1 Ziffer 1, 3, 4, 5, 6 und 7
können als Gruppenprüfungen mit bis zu 4 Personen
durchgeführt werden. Bei Gruppenprüfungen erhöht
sich der Umfang der Prüfung entsprechend. 

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgese-
hen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Die Prüfungsanforderungen sind in Tabelle 1 aufge-
führt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von der
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

Genehmigt, Bremen, den 11. November 2008

Der Rektor
der Universität Bremen
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Erläuterung:
Lehrveranstaltungsformen: V = Vorlesung, S = Seminar, Ü = Übung
P/WP: Pflicht/Wahlpflicht
MP/TP: Modulprüfung/Teilmodulprüfung



Fachspezifische Anlage für das Studienfach
„Religionswissenschaft/ Religionspädagogik“ des

Studiengangs „Master of Education“ für das Lehramt
an Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit

dem Schwerpunkt Grundschule 
der Universität Bremen

Vom 30. Oktober 2008

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudien-
gangs „Master of Education“ für das Lehramt an
Grund- und Sekundarschulen/Gesamtschulen mit dem
Schwerpunkt Grundschule sind insgesamt 60 Leis-
tungspunkte (Creditpoints = CP) nach dem European
Credit Transfer System zu erwerben.

§ 2

Studienaufbau

Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in Ta-
belle 1 dargestellt.

§ 3

Studienverlauf

Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von der
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 4

Prüfungsvorleistungen

Entfällt. Es sind keine Prüfungsvorleistungen vorge-
sehen.

§ 5

Prüfungen

(1) Prüfungen können in einer oder mehreren der
folgenden Formen erbracht werden:

1. mündliche Prüfung von ca. 15 Minuten Dauer,
bei Gruppenprüfungen analog,

2. Klausur von mindestens 60 und max. 180 Minu-
ten Dauer,

3. Referat mit Präsentation (in schriftlicher Form:
Handout, Folien),

4. mündlicher Vortrag mit anschließender schriftli-
cher Ausarbeitung im Umfang von ca. 10 Seiten,

5. Hausarbeit, Projektarbeit oder Studienarbeit im
Umfang von ca. 15 Seiten (ohne Anlagen),

6. empirische Studie,

7. Praktikumbericht im Umfang von ca. 15 Seiten
(ohne Anlagen),

8. Kolloquium zur Masterarbeit von 30 bis 40 Mi-
nuten Dauer.

(2) Prüfungen nach Absatz 1 Ziffer 1 können auch
als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Teilnehmenden er-
bracht werden.

(3) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

(4) Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von
der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen.

§ 6

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Entfällt. Es sind keine abweichenden Regelungen
von der fachspezifischen Prüfungsordnung vorgese-
hen.

§ 7

Prüfungsanforderungen der Masterprüfung

Die Prüfungsanforderungen sind in Tabelle 1 aufge-
führt.

§ 8

Masterarbeit und Kolloquium

Entfällt. Es ist keine abweichende Regelung von der
fachspezifischen Prüfungsordnung vorgesehen. 

Genehmigt, Bremen, den 11. November 2008

Der Rektor
der Universität Bremen

Nr. 138 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 15. Dezember 2008 1069



1070 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 15. Dezember 2008 Nr. 138

Herausgegeben von der Senatskanzlei Bremen, Rathaus – Verlag: Carl Ed. Schünemann KG, Bremen, II. Schlachtpforte 7,
Druck: Girzig+Gottschalk, Hannoversche Straße 64, Bremen

E
rl

äu
te

ru
ng

:
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
sf

o
rm

en
: V

 =
 V

o
rl

es
un

g
, S

 =
 S

em
in

ar
, Ü

 =
Ü

b
un

g
P

/W
P

: P
fli

ch
t/

W
ah

lp
fli

ch
t

M
P

/T
P

: M
o

d
ul

p
rü

fu
ng

/T
ei

lm
o

d
ul

p
rü

fu
ng


